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> Berlin, vom 16. August. 90 verlegen, und fein Hauptquarti 4015 
Si e e ee ee 
Mhilippe ville fi see gende: PR ten, Juli. 5 
e ung wird den Peiner Teuppen überge- Endlich iſt das Sciefal der Mere Marat uno lh⸗ 
ber. Die Hefagung zieht mitinlien Reiegechren aus, und rer Famile bekimme entſchieden. Nachdem fie ſich weis 
A hicht kriegegefaugen, ſendern kann ſich, im Ganzen, gerte, nach Böhmen zu geben, ſo in mit Bewilligung Sr. 
oder Be jeder Einzelne hinbegeben, wohin fie wollen. Maj. mit dem dieſigen e e Fellner und Como. 
So Mann von jedem Bataillon behalten ihre an ein Uebereinkommen getroffen, .veiMdye welchem Madame 
BE wei Kanonen und ein gfpänniger verdeckter Murat das den Hen. Fellner u Comp. gehörige, 6 Stun: 
Kino ige Papiere, Charten, Caſſen und Vor, den von Wien entfernte, Schloß Hainburg an der Un⸗ 
Käthe al r Art werden den Preußen 1 Ha i Fade Greuze, gegen einen jahrlichen Zins von 6000 
Das ſchdue ſehe ſprechend getroſſene Bite Nan gl ita g Mirdendant des feet bat, 
von David, welches bisher in Verſailles gehangen, Man glaubt, daß durch eine Verwendung des Surfen von 
15 Bis auf dem Wege hieher nach Berlin begriffen Metternich ihr die große Gunſt geſtatet wurde, in der 
In 1 ihm werden auch mehrere ſehr ſchoͤne porzel' Nähe der Reſiden zu mehnen, welches 1810 ihrem Bru⸗ 
alene gemalte Vasen von dort hieber geſandt werden. der Ludwig Bonaparte nicht erlaubt wurde. Sie wird 
3 Berlin, vom 16. ue ürſen Blachet ha r en ben eintreffen, darf jedoch nie die Haupt: 
Eini ö tauartier des Für 5 
ang tgeele Machichten verfichern Entuendes: Adien, honf ©. Kuga 
e Auf 26 Serie ad Tberpeiigtie dr Frans 
y re 5 ä 13 eobacht i 
den Koran” 616 Walch ah een verberrlichte Gelegenheit hat, awinge auch unfern Sl ul gelber 
/ Xufrengungen. Daher fol eine große neue Kefrutiung 
Gnade, ganz einzig in ihter Art. Er heftete Demfelben auch in Deftreich Statt finden, und von Morgen an 
einen im Grunde nur für ihm geſchaffenen Orden der. Anfang damit gemacht werden. Es wird wahl 4 
an, beſtehend in einem mit Brillanten auf 1 b 4 ai e 0e e Auf Boͤhmen allein 
a 5 on ldie f en, und 20,000 Pferde. Es 
5 war aufs. höchte, pon die, fcheint darauf abgeſehen zu ſeyn, nul 775 
gezeichneten Fuld Sr. Majertär geka, — . dan; in erdrücke U mit delt unakehro Frankreich 
Aachen det Nachrichten a % daß der. ict bücken ul An geliuderen 


bag der Prinn Mittel en 
Regent von England unſerm alleref nid 00 in ks 1 eint 
ch habe beim weſſppa 
en und Koſſen geſor⸗ 
I 4 


ine Ordens⸗Vertierung, zugerande, wech noch mies d alt, „vom ur. et 

mais eg uständifcher Feldherr theilhäftig fe de gal Gran bae Ober’ Fe e Pr 

g eſtimmung angelangt ware, das kene dankee Sa . 

gauze Preußiſche Heer (bie. Belagerungs⸗Corps ausge, derk, Deutschland aber ermidert: „Den Fremden ſei j 
Monimen) im nördlichen Frankreſch in Cintopfiunzen zu kein Anlaß gegeben, das Reich felndfelig zu überfalen 


and überdem hätten fie den Krieg mit deutſchem Blut 
und deutſchem Gelde gefuhrt.“ ir. fis ſei das Ver⸗ 
eit 25 Jahren von 


der Schweiz 


troffen und befücht die Gebuͤrgsgegenden. 
eingetroffen und befücht die G f 92510 Bu 


ei 
9 heiß gefochten wie in Ligny. Der Herfog ließ ſich von 
einem Eifer eus kleine Gewehrfeuer lden, — eine 
lintenkugel ging im durch die Zuͤgelhand und in den⸗ 
nterleib ; die Leber war durchbohrt; er ſank, und gab 
inen heldenmüthigen Geiſt in zehn Minuten auf. Seine 
den waren nur kurz. 5 
An der Herberge am Kreuzwege bei Quatre Bras war 
den am heftigften. Hier find die meiſten Gräber. 
. Die gene ugen i 
4 e Dauer, und ſanken. Noch 


e en in den Hof der Herberge 
18 fi 908 N i 2 fa 
ie Spuren von Blut an der Maner, wie es mit dem 
fliehenden Leden aus den Wunden geſprüzt. 
Da, wo die icht war, ſind die Felder in einem 
umkreiſe von eſſſer Stunde gan GR An der Heer⸗ 
Au 983 BE Be: EN joa Su breit 
und den, F Heerhanfen kann man ie 
d mu, N 5 Stichtungen Barch die ſchoͤnen Wasen 
ſolgen. 1 we 
Den 18ten erneuerte ſich die Schlacht, vier Stunden 
naher auf Brüͤſſel zu, auf heiden Seiten der Heerſtraße. 


Als die Preußen aus dem Walde 


\ 
g 
Das Schlachtfeld, hat 
albe Stunde im Durchmeſſer. In . 
Mitte hielt Bonaparte, ohnweit dem Hofe Mont St. 
Jean, auf einer Anhöhe, von wo er alles überfehen konnte. 
Bei ihm war ein gewiſſer Lacoſte, ein Wallone, der 14% 
bei dem Hofe Belle⸗Allianee wohnt, und den er ald 
Wegweiſer mitgenommen. Diefer erzählte mir Folgendes! 
bei Fritſchermont her“ 
ausgekommen, fo habe Banaparte mit dem Ferme, 
bingeſehen, und einen feiner Adiutanten gefragt: Was 
das waͤre? Als dieſer durchs Fernrohr geblickt, fo habe 
er l e 6 wären die Preußiſchen Fahnen. Ih 
dieſem Augenblicke war Bonaparte kreideweiß geworden, 
Seht mochte ihm wohl der Schatten der ſeeligen Königin 
erſcheinen, die er bis auf den Tog gequält. > 

Er hatte nichts geſagt, ſondern nur einigemal mit den 
Kopfe geſchuͤttelt. : 

Als er geſehen, daß die Schlacht verloren war, fü 
war er mit ſeinem Generalſtaab und den Guiden davon 
geritten. Er hatte dem Lacoſte geſagt, daß er ihn auf 
Nebenwegen nach Charlerois führen ſollte. 

Genappe iſt ein offener Flecken, und eine und eine halbe 
Stunde vom Schlachtfelde, durch den die Dyle fließt, 
Unterhalb Genappe liegt eine Eiſenhüͤtte, die fie treibt, 
Zehn Minuten unterhalb liegt das Dorf Ways, in dem 
eine Brücke iſt. In Genappe war des Nachmittags ge 
gen fünf uhr ein Caoitain mit der Ordre angekommen, 
daß die Bagagen zuruͤckkehren ſollten. Dieſer hatte die 
Schlacht ſchon für verloren gehalten, weil die Reſerven 
ins Feuer gekuͤhrt wurden. — Als die Flucht nachher all, 
gemein wurde, fo fuhren die Wagen 16 nebeneinander 
auf der Chauſſee. In dem engen Genappe fuhten ſie 
ſich ineinander, und Tacoſte erzaͤhlte, daß ſie eine un 
eine halbe Stunde Zeit gebraucht, ehe fie durchgekommel. 
Erſt um halb 12 in der Nacht waren fie mit ıso Pers 
den vom Staabe herausgekommen. Ich fragte ihn, wa⸗ | 
rum er Bonaparten nicht über die Brücke von Ways 9e 
führt, wo niemand vaſſirt ſey; er antwortete: dieſen 
Ren habe er nicht gewußt. 

Alſo bei allen Charten des Kriegs Depots, hei allen 
Rane aue Geenen, die mit ihren Wieder ua 
reiſen die geographiſche Lage der Orte bis auf die SM 
kunde beſtinmmten, — und bei dem großen Generalſtaabe, 


ie Gegend ; 
+ a 5 IR ms gehügelt, 


en 
of im Dorfe iſt groͤßtentheils abgeb i ine 
91 ihn. fe bewohnk ein kehr eng liger Bau 


hatte aber, pon einer All 
Bu 


i t, daß die Preußen zum Angriff kamen. 
ur, Make — hart gedraͤnat — alle ſeine Neſerven 
waren ſchon im Feuer, — feine Artillerie mußte er ſchon 
zurückfahren laſſen, und ein Landmann aus der Gegend 
von Braine La Lebde erzählte, daß er es geſehen, wie 

chon ein großer Theil von Wellingtons Armee, wie er 

ausdrückte, in debandaze geweſen. Bonaparte wartete 
dieleicht nur duf den Augenblick, wo er mit feinen Garden 
den Tag entſcheiden wollte. Man zittert, wenn man 
bedenkt, wie in dieſem wichtigen Augenblicke ales von 
den Weg⸗Keuntniſſen eines einzigen Bauern gehieng. 
ührte er unrecht, führte er in Hohlwege wo das Ger 
chung nicht durch konnte, kam das Valowſche Heer eine 
Stunde ſpaͤter, fo ſank vielleicht die Waagſcha e auf die 
andere Seite. — Siegte Bonaparte, kam er bis an ben 
Rhein, ſo wurde die Natien wieder trunden von An 
Siegen — und von demjenigen was fie die ge 
lung ihres Nationalruhms nannten, — und der Aufſtan 
in Maſſe kam durch ganz Frankreich zu Stande. : 

Obſchon die Armee ſich am 16. nur eine halbe Stan e 
von viguy zuruͤckgezogen, ſo kamen doch ſchon ganze Hau⸗ 
fen Fluchtlinge durch Lutrich und Aachen, Ad nee 
tete allgemeinen Schrecken. Ich traf welche 25 Stunden 
Ban SL e BEE Bel, 
® { e Stunde von! 8 
ine 28 un ſchon in den Vorſtaͤdten. en 
aD, clan Fransönfche SEEN an? "die alle oem 
Schlachtfeld weggelaufen, als die Sachen noch gut fuͤr 


e ſtanden. l ickt ſehr Kart 
de bgeſchnitten zu werden, wirkt ſehr far 

Au dir Nee; möcht ſich dieſe der Maſſe, daun 
i alle Ordnung verloren — und die Armee zerlört ſich 
lber. — Hieraus iſt die große Niederlage der Franzofen 
am 18ten erklaͤrbar. In Genappe iſt alles durch einander 
fie haben ſich todt ſtechen laſſen wie das 

ſollen in Genarpe seblieben ſeyn. Der Ge⸗ 

ieh. 800 der die Hintechuth bt —. 
hl igiſchen Huſaren in der Thuͤre des Wirths⸗ 
en eee ard den andern Tag. „Der 
und du ſollſt auch hier 
u Mit dieſen Worten hieb ihn der 


war die große Meinung 
Talente ihres Heer 


les auflöͤſte. 5 
Die Belgier und die Hollander ſind durch 
ichen Sieg recht ineinander verſchmolzen 

41 N 82 onders fühle ſich die Nation geehrt 

durch ihren tapfern Prinzen, und fein Benehmen in der 

Schlacht. (Rhein. Merk.) 

f Bruͤſſel, vom 9. Auguſtt. N 
Die Vertheilung der Preußiſchen Armee iſt folgende: 
iſt Bluͤcher hat ſein Hauptquartier fortdauernd in 
ambouillet. Das Hauptquartier des vierten Armeekorps 
in Chartres; Prim Wilhelm ſteht mit der Reſerve⸗ 
avallerie in und bei Chateau, Dün; Major Colomb in 

Thateau⸗Negnault; Major Blankenburg in Marolles; 


den gemein⸗ 
n und vers 


„ 


die Vorpoſten find bis Blois und bis gegen Tours vor⸗ 
gerückt. Das dritte Armeekorps, welches bisher in Or⸗ 
leaus ſtand (welches jetzt von den Baſern beſetzt wird) iſt 
auf den Marfch nach le Maus, wohin das Hauptquar⸗ 
tier kommt, la Fleche und Angers. Das Schloß in An⸗ 
gers iſt noch von den Franzoſen beſetzt, die es ohne Be: 
fehl des Königs nicht räumen wollen, wozu fie im Na⸗ 
men des Prinzen Wilhelm aufgefordert find. Das ſechſte 
Armeekorvs wird ſich nach feiner Ankunft auf dem rech⸗ 
ten Flügel des dritten, auf dem dieſſeitigen Ufer der Loi⸗ 
re, bis zum Meere ausbreiten. Rennes wird das Haupt⸗ 
quartier. Das erſte Korps erhält Kantonnirungen in den 
Departements der Eure auf dem linken Seine, Ufer, in 

em von Calvados, und in den Diſtrikten von S. go, 
Mortain und Avranches im Departement de la Manche: 

as Hauptquartier in Evreur. Das zweite Corps und 
das Deutſche Armee⸗Corvs ſetzen die Belagerung der Fe 
ſtungen fort. — Die Eorps werden in der Art Fantennt: 
ten, daß die Brigaden in acht Stunden verſammelt ſeyn 
konnen. üeberall werden Allarm⸗Pfähle errichtet, und 
die Entwaffnung wird an allen Orten, wo die Preußl⸗ 
ben Armee Corps binkommen, fortgeſetzt. Die Bremer 
Freiwilligen Kebn mit in der Normandie und der Oberſt 
Küssen it wieder zu ihnen geſtoßen. — Für dle Bedüuͤrf⸗ 
Mile der Truppen wird durch Militair⸗ Gouverneurs aus 
ibrer Mitte geſorgt, die bürgerliche Verwaltung aber 
geſchieht im Namen Ludwig des Achtzehnten. 

Die Sung Ps kahle wis nd 

ta is zahlt wie man behauptet i 
3000 Fr. zur Erhaltung der Öfen ihn Bee 
5009 Fr. zur Schaltung der Preußiſchen Officiere, welche 
letztere yahtreicher find. Vermiktelſt diefer Einkichtung 
find die Eigenthümer bei welchen ſie einquartiert find, 
nicht gehalten, ihnen etwas zu gebe. <Oleichmoht ver 
ichern Briefe einiger Dfficiere- noch vom as — agfteıt 
uli gerade das U ru 3 fie befanden ſich ganz Ders 
lich dabei, und würden von ihren ref. Wirthen prächtig 
9 au m... 8 N öftere 
reichiſcher Truppen, Infanterie und Cavallerie, eini 
Tauſend Mann ſtark, hier eingerückt. a ii 
Paris, vom 4. Auguſt. 

Der Prafect von Paris hat, wie man ſagt, die Re 
gierung erſucht, für den Unterhalt der allirten Truppen 
zu forgen, indem die Stadt Paris die dazu nöthigen Aus⸗ 
ne 7 — u eg kae (Das iſt früh. Wie 
viele aben die franzoͤſiſchen Heere nicht i e 
1 auf . T cht in fremden 

ie Garniſon von Laon hat auf die alliirte 
welche ſich der Stadt zu ſehr naͤherten, 52 a 
Zu Chalons⸗ſur-Saone foll der Oeſtreichiſche Comman⸗ 
dant den vom König ernannten Präfeeten nicht jugelaſſen 


haben. (Boͤrſenliſte.) 


N welcher h i 
: , daß Mürat zu e e 5 
einen ba Sen e e, Ani. ſeb. 
ris, „Auguſt. 2 
Dan, 8 — 5 das Hauptquartier des Marſchalls 
cd ei jenen: iſt am asſten Juli folgender Tags⸗ 
er Marſchall Prinz von Eckmüͤhl, Oberbefehlshaber 
der Loire Armee und der 8 eilt durch den ges 
genwaͤrtigen Beſehl die Demarkarionslinie en dern 
welche zwiſchen der 198 95 Armee und den verbuͤn⸗ 
beten Truppen, zufolge der an das Kriege Minifterium 


RR Paris, vom 5. Augu 
Ein Brieſ aus Arles, vom * Su 
— 75 zeigt an, 
ammt 


der merbindeten Truppen, zufolge der an das Kriegs 
Ministerium der vier verbündeten Mächte geſandten Note, 

beſtimut worden iſ t 1 
Die Demarcatigns⸗Linie ſoll die Loire bis zur Muͤn⸗ 

dung der Allier f. N 

den Granzen des Departements Lozere, von da längs 

der Graͤnze des Derartements der Lezere, welche es vom 

Departement Ardeche trennt, und laͤngs der Granze des 

Departements der Ardeche bis zur Ergießung der Ardeche 

in die Rhone. Die franzöſiſche Armee wird das in der 
Linie belegene Gebiet befetzen. A 

„Aumerk. Es iſt wohl zu verſtehen, daß die Demarka⸗ 

tions Linie der Lore ſeyn ſoll, von ihrer Mündung in 

die See bis zu der Mündung der Alier. 
Generale, Ober ⸗Offtztre und Commandanten werden 
dafür ſorgen, daß unter keinen Vorwande dieſe Demar⸗ 

‚sationslinie übertreten werde. 5 

Paris, vom 6. Auguſt. m 

Man hat in dem Garten der Tuillerien mehrere Mili⸗ 

tales bemerkt, welche theils gar keine Kokarde trugen, 

theils Tichafo’s mit einem Wachstafftuͤberzug, unter dem 
deutlich der kaiferliche Adler zu ſehen war. 

. 8 7 8 

Die 8 Kanonen, welche die Preußen auf dem Mar- 

che aux fleurs aufgefahren hatten, find geſtern Morgen 

wieder weggenommen. i 

Zu Orleans find wieder neue Preuß. Truppen einge⸗ 
ruͤct, mit welchen die Einwohner ſehr zufrieden ſind. 
m 8, Auguſt um halb 1 Uhr hat der König von 
Preußen Ludwig XVIIl. einen Beſuch gemacht. 8 
Um 1 Uhr machte der ruſſiſche Ae demſelben auch 
einen Beſuch. Als letzterer wieder zurück durch den Hof 
der Tuillerien kam, erſcholl ein unabläfiiges: Es lebe 
der Kaiſer von Ruß land! von allen Seiten, 
r (Journal de Paris.) 
Paris, vom 7. Auguſt. 

Der Marſchal Ney hatte im Auslande große Geld⸗ 
fummen erpreßt, womit er fich nabe bei Chatcandun zwei 
yrächtige, nicht weit von einander liegende Schloͤſſer kaufte. 

ines derſelben heißet Condreaux, und if wegen. feiner 
Bauart und ſeiner Lage ganz vorzüglich ſchoͤn. Gegen: 
wärtig ſind daſelbſt 260 Preußen einquartiert, die daſelbſt 
nach Belieben ſchalten und walten können. Auch das an⸗ 
dere Schloß, mit Namen Premesilie, ißt ebenfalls von 
den Preußen beſetzt. Den 32. Juli verlangte der dieſe 

uppen kommandirende General von der Stadt Cdau⸗ 
teaudun zoo, ooo Franken, mit dem Verſprechen, daß die⸗ 

Summe von dem Ertrag dieſer zu verkaufenden Schlöf: 
er zuruͤckgegeben werde. 1 f 

„Daß die Allilrten ſo bald Frankreich nicht verlaſſen 
werden, beweiſet folgende in unſern heutigen Zeitungen 
angezeigte Vertheilung ihrer Truppen: 

Die Preußen beſetzen Bretagne und alle Devartementer 
iwiſchen der Loire und der Seine; die Engländer, Bel⸗ 
ger, Hannoveraner, unter den Bef, hien des Heriogs von 
Neigen die Departementer zwiſchen der Schwei, 

elgien und der Marne; die Oeſterreicher, Piemonteſer, 
Balern, Wuͤrtemderger die Oepartementer zwiſchen den 
Oraͤnzen Italieut und der Schweiz, bis zu den Ufern des 

Auſſes Allier, Mi 8 nach der Loire bis Orleans. 

aß wird von den, Badenſchen und Sachſiſchen. Trup⸗ 
den, unter der Oberaufſicht don Oeßerreich beſetzt. Die 
Ruſſen beſetzenkothringen und die Mau ne⸗Departementer. 
In der Provence werden nur wenige Eugliſche und Pie⸗ 
monteſiſche Truppen bleiben, und in der Gegend von 


eyn, von da laͤngs der Allier bis zu 


Marſe lle und Toulon cantonniren. Paris und fein 


Umgebungen werden von verſchiebenen alliirten- f. 
age fchiedenen allürten Truppe 


Mehrere Bonapartiften 
nicht Napoleon, fondern 


che, 

Muſeum zu erklären, ſo daß 
liches Eigenthom aller Europärichen Nationen angeſeben 
werde,, 177 den y 
8 Ka: 10 
e an dielenigen Dite zurückgebracht werden, von to 
genommen worden 5 0 ’ fie 


Juventarium zufolge, gefunden haben; ı 800,000 Sti 
Dukaten, 120 Centner 5 Silber, meiſtens Serkebfhaftem 


laſſen worden. 


— 


Neueſte Nachrichten. | 
1 „ „Hanau, vom 13, Augufl. “2 
34 Caſſel ik folgende Territorial⸗Uebereinkunſt insifchen 
Preußen und Ebur Heſſen abgeſchloſſen worden: 
Cbur⸗Heſſen tritt an Preußen zum Austauſch mit Hau⸗ 
noper folgende 3, im Hovaiſchen gelegene Aemter nämlich 
Uchte, Auburg und Freuͤdenderg, dann die Herrſchaft Pleß 
und Neuengleichen ab; ferner cedirt es zum Akrange, 
ment mit Naſſau die Grafichaft Katzenellenbogen, und 
zum Arrangement mit Sachſen⸗Weimar die Stadt Val 
und Amt, und ungefähr 12,0 Einwohner an der Ulſter, 
mogegen es von Preußen den größten Theil des Fuͤrſten “ 
thums Fulda erhalt. 5 
. Paris, vom 10. Auguſt. 2 
Was feit einigen Tagen wegen einer e 
zur Aufhebung eines Monarchen gejagt wurde, hat fi 
nicht näher beſtatigt. 9 
Man fagt, daß Hironymus und Joſerh Bonaparte ge, 
ern bier in Paris arretirt worden. Cie hatten ſich 
is jetzt bei einer Dame verborgen gehalten. 0 
Das große Hauptquartier der Preußiſchen Armee, und 
der Fürſt Bluͤcher werden morgen Ramboulllet verlaffen, 
und ſich nach Caen begeben. 1 
Seit kurzem find im Hofe der Tuillerien wieder meh⸗ 
rere Kanonen aufgefuͤhrt worden In Patris herrſcht/ 
wie überhaupt im ganzen Lande, eiue dumpſe Gahrung 
ai 2 dete au een, einzuſehen, 1 die 
J vie, uf einen 8 
8 dc Ella Fu gewiſſen Monarchen ehen 
„Die etz Stimmung in der Hauptſtadt ist eben nicht 
geeignet; ihr bei den allinten Monarchen Freunde zu er 
werben. Dis Ffamoſen koͤnnen ihren Haß gegen die 
überläſtigen Fremden nicht mehr unterdrücken, und be⸗ 
nehmen ſich daher außerſt unvorſichtig. Dieſes Beneh⸗ 
men kann ihnen aber theuer zu ehem kommen. 9 
= 2 A 10 en Me 92 hat 
inen in Bourges das Commando der Loire. 
mee übernommen. = 5 


Koͤnigl. privil. Stettiner Theater. 

Montag den 21, Salomons Urtheil. Muficafi 
ſches Drama in 3 Acten. Muſte von Quaifn. Dienftag 
den 2e. Der grüne Domino. Lußfpiel in 1 Act von 
Korner. Hierauf: Die Gartenmauer. Luſtſpiel in 
1 Aet von Sonnleithner. und: Männertrene. Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Act von Dr. Albers. Mittwoch den 23. zum 
erſtenmale: Moſes. Schauſpiel in s Acten von Auguſt 
Klingemann. Donnerſtag den 24. Oberon, König 
der Elfen. Oper in 3 Acten. Mufle von Wraaitzky. 
Freitag den 25. Auf Begehren: Die Tochter Pha⸗ 
raonie. Luſtſpiel in 1 Aet von Kotzebue. Hierauf zum 
erſtenmale: Scene aus dem noch ungedruckten Luſtſpiel: 
unſer Verkehr. Und: Der Kalif von Bagdad. 

Singſpiel in 2 Aeten. Muſie von Boieldieu. 


Anzeigen. ; = 
‚Hffieiers, der in Brüſſel verwun 
9038, wicht er Wield bis dabin; Bl 
darüber if in der Zeitungs Erpedition zu erfragen. 
tin den 19. Aug. 1815. 


Mm 
3 » i d jetzt wieder zu 
n große a on Im Staa 
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Die unter uns bisher statt gfundene Handlungs. Verbin- 


ir heute aufgelöst. 5 
ber 2 übernimmt demzuſolge die Activa und 
Br Bagge & Comp. und wird fortan allein 
die Geschäfte dieses Hauses für seine Rechnung unter 
da bisherigen Firma und Unterschrift führen, a 

K e übernimmt Carl D. F. Bohm die Activa 

d passiva der als Commandite von Bagge & Comp. 
dich von ihm geführten Handlung von C. Bohm & 
er in Stettin und wird nunmehr die Geschäfte der- 
Bess für seine eigne er fortsetzen, 

henburg den aoſten Juli 1815. 8 

a. 15 Carl D. F. Bohm. J. P. Bagge. 

ntdindungs: Anzeige. 

Die Er nach 10 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung feiner Frau, 8 W en 
unter Verbittung des Gtückwun 3 

Stettin den 19ten Auguſt 1915. Dr. Berg. 
:!:... ̃⅛—ͤPp ...t... —ͤ—kñ 


a Anfrage und Bitte a 
Sollte * A Aufenthalt und Schickſale des 
am 24fen Auguſt 1810, von Swinemünde mit einer 
Ladung nach Gethendurg abgegaugenen Schifiers Ebriftian 
Heins, aus Hamburg gebürtig, ührend das Schiff die 
drei Gebrüder, ſo wie von der Maunſchaft des Schiffs, 
namentlich auch von de e e enaagirt 
geweſenen Mattoſen Joachim Guſtav Braun, efnige Nach⸗ 
richt zu geben im Stande fenn, fo wird derſelbe gebeten, 
ſolche au den Herrn Buͤrgerwerthalter Droyſen zu Greifs⸗ 
wald in Schwediſch⸗Pommern gelangen zu laſſen, der 
auch gerne alle und jede dieſerhalb zu verwendende Koſten 


erfegen wird. Greifswald den Ast August 4815. 
2 


Fam SG 


 LotteriesAUnzeige 
Loofe zur zaſten kleinen Seld⸗Lotterte, find wie immer, 
in meinem Eomtoir, Holzmarktſtroßen⸗Ecke No. 33 iu 
haben. ? „ Zirfch) in Stargard, 
ö Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer. 


———— r — 


Publikanda. 


Die Untergerichte im Departement des unterzeickneten 
Ober⸗Landesgerichts find durch die Verfügung vom 16ten 
May 1814, No. 198 des 22. pommerſchen Amtblatts pro 
Jun 1814, angewieſen worden, 

für die Zeit vom aſſen Januars xz bis ıffen Januar 
1814 ein Verzeichniß ſammtlicher Erbfälle, wo wegen 
Nießbrauchs der Erbſchaftscempel ſuspenſirt worden, 
anzufertigen, die in dem beigefügten Schema ‚vorge, 
ſchriebenen Colonnen auszufuͤllen, nnd ſolches ſpaͤteſtens 

bis zum ıften Oetober 1814 einzuſenden. 
Da nun mehrere Gerichte mit dieſen Verzeichniſſen noch 
in Räckſtand find, fo werden die Reſtanten hiedurch ans 
derweit angewieſen, binnen 4 Wochen entweder die Ver⸗ 
zeichniſſe einzuſenden, oder anzuzeigen, daß bei ihnen in 
dem erwahnten Zeitraum dergleichen Erbfälle nicht vor⸗ 
gekommen find, widrigenfals die Saͤumigen Exitatoria 
ar u Koſten zu gewaͤrtigen haben. Stettin deu zoten 

uguſt 1815. N 
Königl. Preuß. Pommerſches ObersLandesgericht. 


Da die Etben des in der Schlacht bey Bautzen ge⸗ 
blledenen Lieutenanis Johann Samuel N * 
fi auseinandergeſetzt baben; ſo mird ſolches ibren etwa 
unbekannten G äudlgern in Gemäßdelt des Allgemeinen 
ee Seen n 15.5 11 10 f. bierdurch bekannt 
ems. ettin den 17. 25. . 
25 Ad aigl Preuß. Ober Wormundfejafts: Collegium 
Von Pommern. 
Bekanntmachung. 


Zur Lleltatlon über die Oebl⸗Lieferung für die öffent⸗ 
liche Straßen⸗Ecleuchtung iſt ein Termin auf den ahſſen 
dieſes Monats, Vormittags 11 Uhr, auf dem RNatbhauſe 
bieſelbſt angefigt. Stettin den 12. Auguſt 1815. 

Die Deputstion für die Straßen⸗Etleuchtung. 


Saus verkauf. N 
Das bieſelbſt im Marktbezirk ſub No, 190 (b) belegene 
Wohnhaus des verſtorbenen Bootsfabrer Boljahn junior; 
ſoll öffentlich verkauft werden. Die Bietungs⸗Termine 
ſind auf den zien Julli, ılen Anguſt und uten Septem⸗ 
ber d. J. aongeſetzt und können die Verkaufsbedingungen, 
fo wie die 1482 Ribir. 5 Gr. 10 Pf. bettagende Taxe im 
dieſigen Stadtgericht eingeſehen werden. Swinemünde 
den 23. Map 1818. Koͤnigl. Stadtgericht. 


A eden i 
em biefigen Häcker Michtel Huth find nach feiner 
Verſicherung nachflehende 2 Su 50 1 = 
1) Eine Obligation vom 12. May 2796, über aoo Niblr. 
durant, von der Wittwe Nechlien an Schiffer 
Köbn in fünf Procent und dre monatlicher Kuͤndi⸗ 
gung ausgeftent, vom Schiſſer Köhn eedirt den 10, 
Decbr. 1814 an Schiffer Keteldoͤter, von demſelben 


oper am 17. Julil 1906 am Häcker Hutd eeditt, 
elngetrogen auf des Haus No. 5% (a) bieſeldſt, 
elne Obligation som 2. Auguſt 1803, über 1000 
Rihlr. Courant, zu fünf Procent und dreymonat⸗ 
licher Kündigung, vom Schtffsſtmmeemeiſter Wit, 
tenderg an 
auf das Haus No, 140, und die Stuͤcke Acker im 
Uecke felde bieſeldſt No, 96 b), 99 (0% 281, 224, 
227, 231, 234 

elne Obligation über soo Kıhlr, Courant, vom mg. 


— 


— 


2 
Kündigung, von Leichterſchiffer Cbriſtord Woller 
an Hacker Huth ausgeſtellt, eingetragen auf das 
balbe Haus bieſelbſt No. 119 (b); 

4) eine Obligation Aber, 600 Rıblr. Courant, vom 2g, 

October 1805 zu fünf Procent und daldjäbrlicher 
Kündigung, vom Ackersmann Seegets an Hacker 
Hutb ausgeftelt, eingetragen auf mehrere Aderküde 
hieſelbſt, ats im Ueckerfelde No. 74, 208 (b), 209, 
210, 273, 215, auf die Stucke Acker im Siedeufelde 
ex No. 55, No. 71 (b), 7 (8), 71 C0, 71 dh 
auf das Stuck Acer im Kamiaſelde No. 72, auf 
dir! Wleſen im Giedenfelde No. 9 (), 66 (a) 
und auf die Wieſe im Kamigfelde No. 1 (a), 
5) eine Obligation über 290 Rißlr Courant, vom 13. 
Decbr. 1800 zu fünf Drrcent und dreomonatlicher 
Kündigung, vom Brandtweinbrenner Züge an Häcker 
Huth ausgestellt, eingetragen auf das Haus No. 
161 und Garten vor dem Anclammer Thor dieſeleſt 


o. 68, y 
in den Jahren 1806 und 1807 durch Faͤulniß verloben 
‚gegangen. Da ſolches von ibm nicht vollfandig dat 
nachgewieſen werden können; fo werden hiedurch alle Ei⸗ 
kind Ceſſionarien, Pfand; oder andere Brlefs⸗In⸗ 
ber, welchen an dieſen Obligationen ein Recht zußeden 
oͤnnte, ausgenommen dle abmeienden Milltalrperſonen, 
welchen ihre Rechte nach der Verordnung vom 30. Julil 
1812 vorbehalten bleiben, vorgeladen, ibre Anfprüche an 
dieſen Obligationen im Termin den 26ſten September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathbauſe bieſeldſt amumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präͤcludirt, die 
verlobren gegangenen Inſtrumente amortiſirt, und dem 
Gläubiger nicht nur anderweitige Inſtrumente über dieſe 
orderungen ausgefertigt, ſondern auch dle Loͤſchung der⸗ 
57 2 auf, 85 * erg 3 wird. 
edermünde den zoten unit 1817. 
ie Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


3olzrer kau f. 

Sieben hundert Stuͤck Eichen, worunter viel Nutzholf, 

ſollen in dem Schulzenbofe zu Muͤnchendorff, 1 Meile 

von hier, am ten September d. J., von Morgens 8 Uhr 

an, in Caveln oder auch im Ganzen, meistbietend verkauft 

werden, wozu wir Kaufliebhaber hiedurch einladen. 
Gollnow den 17ten Auguſt 1815. 

Buͤrgermeiſter und Rath. 


— 


i er . Hlintervom 
16 ſoll die bey Lau nterpo 
K ne Oſſeckenſche Siastüue, welche 89 
viertel Meile von der Oſtſee entfernt liegt, nebſt einem 
kleinen ganz nahe daber im Dorfe Wittenberg befind⸗ 
a ee dete Sc vertken, bat 

mit allen noͤthig 
Ar bequemen Abſatz ihrer Fabrikate und ein Pächter kann 


Hacker Huth ausgeſtellt, elagetragen 


Jullt 7856 zu fünf recent und dre monatlicher 


den. 


ſofort ſebr bedeuterde Lleferungs⸗Contrꝛete unter den an 
nehmlichſten Bedingungen (liegen; auch If fehr — 
dt de 1 e e ju daben. Das Naͤbere 
— ükkrten 
I0m in Oſſecken bey 3 * vom Dberjäger Bande⸗ 
Der „ 10 =: un. 
8 uf in Stolzenbur det den rſten 5 
eg a — 0 182 Ar 8 um 
o Uh ’ eden Liebhaber gebeten als 
eimufinden. Stellenburg den 17. Nusa 18 155 5 
Gevettern v. Ramin. 


— — 


chung. 


8 Kir 8 ent u. ſ w. 

u gutes Wehnhaus in Klein⸗Stepnitz, beſtehend 
fünf Stuben, Kammern, Alkoven, Vafreldgno de beter 
Küche, Keller, Stallung für Pferde und Kühe, Wagen 
und Holtremiſt, nebſt einen großen und kleinen Garten 
beim Haufe, auch geräumigen Hofplatz und zwölf Morr 
gen iweyſchnittige Wieſen, ſtebht von Michaely dieſes 
Aiden Papa 2 a. zu vermiethen; dat 

5 er iſt iu erfahren beym Schi itai 

Herrn Lieckfeld in Groß, Stepnitz. 1 Hocker 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Montag den zıften Auguſt, Nächwittags um 3 Uhr, 
foll io Speicher No, 53 eine Parthey Reis, durch den 
Mäckler Herrn Maſche veraugtienirt werden. 


Verſchiedene Sorten rothe und weiße Meine, feine 
alte Medoc und ganz alter Franzwein, auch feine Meine 
und Arzac de Gos in Bouteillen; imaleichen raffinirter 
Schwefel in Faſſern, feine Hauſendlaſe, wie auch mehrere 
gute Weilnſtückfäſſer verſchſedenet Große, f len am Dier⸗ 

ag den geſten Auguſt a. c., Nachmittags um 2 Uhr, 
in der großen Oderſtraße No. 7. an den Melſt bietenden, 
gegen baare Zablung oͤffenelich verkauft werden. ; 


Auction über eine Parthen ruffiſche Heede den 8 
Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, in der Frauenstraße Ne 98, 


Wein Auction. 
Sonnabend den a6ften Auguſt Nachmittags um 2 Uhr, 
follen am  Rofsmarkt No, 721 verfchiedene Parrheien 
Weine, als: Haut-Säuternes, Barſac, Loupiac, Graves, 
Bergerac, St. Croix du mont, Langoirans, Cotes und 
Entre deux mets in beliebigen Caveln, öffentlich ver- 
kauft werden, 


ain, 
Am zeſten Auguſt, Nachmittag um 2 Uhr, i . 
ferm Haufe eine Parthey franzöfffcher Weine, a 
in Haut-Barfac, Haur-Sauternes, Haut · Preignac, St. Croix 
du Mont, Loupiac, Graves, und Langoiran von 1814, wie 
auch ein Poſten Haut-Preignac von 1813, für auswärtige 
Rechnung, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer- 
Die Proben find von jetzt an bey uns zu haben, 
Stettin den xßten Auguft 1815, ö 
ortfried Schultz & Comp. 


N Zu verkaufen in Stettin. 
Feinen Burgunder in Bouteillen En ir bill 
Lieber & Schrei det. 


fo wie auch Baumoͤdl, 


Porterbier (braun Stout) von 1 Bin fü 
ditete ee Grnuenfirahe Ne. 553. 


Cologne, u 
Marie Steinicke, Königepla 
No. 824 parterte. 


Hl. Vollhering, fo wie auch jütlandiſcher 
i Sehe ehen und kleinen Gebinden, nes. neue ſmirn. 
Kefinen, weiße Juchten, und gafotrene 1 ene find 
billigft zu haben, bey Poſſart ner. 


— .... 
Schönen frisch geraͤncherten Lache, Caviar, feiſchen 


7 * sräfe, b 
bolandfichen Hering, ee ü ee, Ka 


nechtes Eau de 
bey 


Neuen Earolinee Keie, vorzüglich ſchöne Waare, ver 
fieuert und auch zum Ttanſite, temat & Auguſtin. 


1 8 it, den 
Buenos Ahreshaͤute von been, Befchaffenbeit iu de 


bilignen Preifen, baden Je ſmann & Darandon. 


wer ; olade iſt zu 16 Gr. 
> Seat 8 sin " 55 Beutlerſtraße No. 97 


e u, doppelte Brand 
ame omeranze aud⸗ 
Gute en seine gr., weiße Wachstafellichte 
eng zanretb in Tonnen, bey 
nd Braunte. C. F. Buſſe & Schultz, 
a a ar. Oderſtraße No. 17. 


leuſen⸗Lachs, achte Braun⸗ 

Geräucerten, e ee Lei, Herlage, sräne und 
— Gommeranjen; und er — era Eironen 
find jene wie auch beſtäglich im DE ne 


igarren find in Kiſten auch Hun⸗ 

a Air Seen. Em ee 

wonsadtfde Butter und feiner Eidammerkäſe, in klel⸗ 
0 


7 b, bey 
ven Broden von circa 4 W D. T Wilbelmi, 


. 7, 4 Br, Mel 
at. 14 Gr., Melis, a 1B. 1 
Feiner ffn. Suse gez onen Meilen, a 18. 10 Gr. 
und ra NH „ b 10 Gr., Canaſter und Portorico in 
mittel u jet efehliffen Paloer und polirt Schrost, Mag, 
857 49 dien, ball Giärk und Puder, blauen, grünen 
ung Eifen-WBirrtol, Gos. 95 e 
5 eethran, dell. su 17 
welßen Berger und er billigt u abel deb 
Carl Goldhagen. 

g Cbaloupſchiſf, von 127 Commerflagen, der 
kom 5 9 5 und blsber von dem Schiffer Salı: 
fleder aus Anclam gefahren, foll aus frever Hand verkauft 
werden und können etwanige Liebhaber das Nähere bey 
mir erfahren. _I. C. Graff, Löckn gerſtraße No. 1029. 


n lſleiner Wagen mit 2 Sitzſtuͤblen und 
e bei gutes braunes sjähriges Pferd, zum 
Reiten und Fabren brauchbar, und 4 Stück gute Darts 
flacken, weiſet die Seitungs,Expedition zum Verkauf nach. 


und Lampen⸗Spiritus, 
U 


„antreten. N 


: Zaus verkauf. 
Da ſich zu meinem Haufe No. 921 in der Frauenſfraße 
nd der darin befindlichen Maarenhandinng mehrere 
aufliebhaber gemeldet daben, ſo wähle ich den Weg 
des offentlichen Verkaufs. Ich habe dazu einen Termin 
auf Sonnabend den ten September, Vormittags 10 Uhr, 
in meinem obbeſaoten Haufe angesetzt, und erſuche die 


Kauffuſſigen ſich alsdann bey mir einzufinden. Stettin 
den arten Auauſt 1319. BER 
Die Wittwe von Daniel Friedrich weinreich. 


© v I „e 

Zu vermiethen in Stettin. 

bis jetzt kein annehiklicher Käufer zu dem 
Dieckhoffſchen Haufe No. 990. in der Baum⸗ 
fo ſoll ſelbes vermlethet werden, 


Sepdel nähere 


Da ſich 
ehemaligen 
vaße gefunden hat: 
und giebt der darin wobnende Maurer 
Auskunft. Stettin den 12. Auguſt 1815. 


Es gebet ein Unterhaus am Krautmarkt No. 977 lum 
zſten October d. J zu vermietden. Die nädern Bedin⸗ 
aungen ſind daſeldſt jeder Zeit zu erfragen. 8 
— • —— ä. ͤ ́ä— — 


In der Pelzerſlraße No. 8or if die dritte Etage den 
ıflen October d. J. iu vermiethen. ; 


— — — — EEEEEEn GEEEEEERE EEHETRIRREEEEREREEEEEEEETEEEE 
Schubſtraße No. 859 If die dritte Etage zum ıflen 
October zu vermlethen. 


——TV—T—T—T—T——— Gellas RRRER 
In meinem Kaufe, Grapengleßerſtraße No. 166, iſt 
die weilte Stage, befiehend in 5 Stuben 1 Saal, einer 
mmer, Spelſekammer, beller Küche, Keller, Bodens 
raum und Holzſtall zu Michaelie, d. iu vermierben, 
Stettin den 9. Auguſt 1319. Witwe Tiegfow, 


Altpeterberg No. 887 IR eine aut menblirte Stube 
Bee Kammer an einen einzelnen Herrn ſogleich zu vers 
mietben. 


BE SE here fer wenigen nen nie 
„Ein geräumiger gemötbter Keller zur Waarenniederlage 
iſt ſogleich zu vermiethen, im Haufe No. 1027. am 
Krautmarkt, 
— nn menu 
Bekanntmachungen. 

Meine erwartete oſtfrieſiſche Butter ift nunmehro hier, 
Zugleich habe ich mit derſelben eine Parthey ſehr fchöner 
Käle mit und ohne Kümmel erhalten, welehen ich mit 
der Butter zugleich zu . Preiſen hiemit offerire, 

3 Ferdinand Lippe, 
Laftadie, Speicherftrafse No; 69 (b), 


Mit beften Arrae und Rumm, fo wie mit all 7 
ten franzoͤſiſchen und ſpaniſchen Wies edlen ne 8 
C. F. Duſſe & Schulz, große Oderſtraße No. 17. 


Wer einen farken elſetnen Wachebal 
hat, erfahrt den Käufer in der Brune, i. b 


Ein junges, wodlensgenes Mädchen, in allen weib 
lichen Arbeiten geschickt, auch muh ae als 
Geſeuſcpafterin oder Gehülfin in einer Wirtdſchaft hier 
oder auf dem Lande ein anſtändiges Unkerkommwen; daber 
wurde es auch mehr auf gute Behandlung als auf Ge⸗ 
bale ſeden und könnte nöthigenfalls fogleich die Steile 
here Nachricht wird die Zeitungs Expedi⸗ 


l „ Di 
sion gefällgß ertheilen. Sten den ad. Anguß 1875. 


Elu junger Menich, welcher gute Schalkenntniſſe bat, 
und im Schön: und richtigen Schreiben. geuͤbt it, kann 
nur unter dieſer Bedingung auf einem bleſigen Comptoir 
als Burſche plgelet werden, und erhält ohne Bekleidung 
und Waͤſche, freyen Unterhalt. G. C. Maſche. 


Eine geſetzte Perſon, die lange als Wirthſchaſterin ge 
dient hat, und mit guten Atteſten verſeben ist, ſucht zu 
Michzeli anderweitiges Unterkommen. Das Nah 


aͤhere er⸗ 
fart man in der kleinen Oderſtraße No. 1071. 

Ein Mann In den beſſen Jah tten, welcher vom Mill- 
talr frey iſt, wüͤnſcht Na e sit, oder auch auſſer⸗ 
dald, als Tafeldecker, Kammerdleubr, Bedienter oder Kut⸗ 
ſchec, weil feibiger ſehr aut mit Pferden umzugeben weiß, 
ein Unterkommen zu finden; er ſtebt nicht ſo viel auf 
gutes Gehalt, als nur auf gute Behandlung, und bittet 
eshalb die Addreſſe bey der Wittwe Rampfen, Kraut 

arkt No. 982 geſälligſt abreichen zu laſſen. N 
Eee ee 


Schiffsgelegenheit nach Königsberg. 

Der Schiffs-Capitain Joh Ehmcke hat wit feinem Schiffe, 
Auguſte genannt, angelegt, um Stückgüter auf Königsberg 
zu laden; wer Güter dahin verfchiffen will, beliebe fich 
gefälligft zu melden bei 


Nach St. Petersburg 0 


wird der Capit, Joh, Tiedemann mit feinem Schiffe 


Johannes gleich nach feiner Entlöſchung abfegeln; dies 
mache ich den Herren, die Güter nach dort zu verſchiffen 
haben, hiermit ergebenſt bekannt, 
— — ——— . 


Marktanzeigen in Stettin. 

Da wir zum bevorstehenden hieſigen Jahrmarkt, auch 
in einer Bude, am Roßmarkt auf dem bisherigen Platz 
des Herrn Tuchhaͤndler Peterſen ausſtehen werden, fo 
verfeblen wir nicht, dies unſern geehrten Freunden und 
Goͤnnern ganz ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, uns 
mit ihrem werthen Beſuch dort zu beehren und empfeh⸗ 
len uns auſſer unſren gewöhnlichen Stahle, Eiſen, Meſ⸗ 
fing: und Galanteriemaaren, diesmal ganz beſonders mit 
einem ganz neu und ſchoͤn affortirten Lager von gemalten 
Taſſen und Pfeifenköpfen, fein lakirten Tabacksdoſen, 
lakirten Waaren aller Art, als: Caffeebretter, Tdeema⸗ 
chinen, Leuchter, Zucker und Theekaſten und vielen an⸗ 
ern ſehr huͤbſchen und neuen Sachen. Wir verſprechen 


übrigens durchaus ſehr billige Preiſe und die teelſte Wi 


5 ettin den aten Auguſt 1815. 
W G. K. Heiter Wittwe & Comp. 


Meinen geehrten Handlungs: Freunden zeige ich erge⸗ 
deus Pr daß ich 2 ae n keiner Bude ausſteben 


rde, und mich daher mit meinem gut elugerſchteten 
Danger von GBalenterie,, Stahl und Eiſen⸗waaren, Behlefiiche 


mufitaliihen Inſtrumenten, Porzelanen, Geſundheits⸗ 
Geſchirren 26, in meiner Wohnung, ihrem geneigten 
Andenken deſtens empfeble; wobey ich noch anmerke, ba 
meine Niederlaage von Magdeburger . jetzt 
wieder mit allen Art keln völlig verfehen iſt. utch bil 
lige 57 1 . werde ich ihr Wohlwollen 
alten m efireben. + 
m Bauche, am Heumellt Ne. 


C. G. Herrlich. 


C. G. Herrlich. 


„Dum bevorſtebenden Sommermarkt empfehlen hit 
uns dem geebrten Publikum mit einem wobleſſortirten 
Lager feiner, mittler und ordinalrer Toche, Caſimire, 
Calmucks, Coatings und allen ſonſtigen urſerm Fache zu⸗ 
ſchlagenden wollenen Waaren, ganz ergeben mit der 
Bemerkune, daß wir auf unferer gewöhnlichen Stelle 
auf dem Rofmnarkt, der Waffırkunf gegenüber, ausleben 
und die prompreſte und dilliage Bedienung verſprechen. 
C. F. Cober & Schartow. 
Ich bin im gegenm eigen Markt mit allen in meln 
F:m eluühle enden 2 Fer, darunter ich extra feine 
ee ch e e e da * aufs beſle ſor 
f e da: hahſtꝛen Zuſpeuch entgegen, und ver“ 
ſpreche die moͤglichſt blen Prelſe. W 
i A. Hoffmann, am Heumarkt. 


Während dem Jahrmarkt bin ich mit meinem wohlaſſor⸗ 
tirten Lager von feidenen, baumwollenen, wollenen und 
leinenen, wie auch beſonders Putz- und Modewaaren, auf 
dem Roſsinatkt in meiner Bude neben der Bude des Herrn 
Weidemann anzutreffen. Zugleich zeige ich an, dafs ich 
ein bedeutendes Lager von fehr fſchönen Merinos- 
Umfchlagetüchern, in verſchiedenen Farben, Größen 
und lehr billigen Preifen während dem Jahrmarkt in Cem- 
misfion erhalten habe, Joh. Fr. Fifcher fenior,. 
Schuhftraße 6% 8. 
Mit meinem Tuchlager und ſonſtigen Waaren, ftehe ich 
während dem Jahrmarkt auf der gewöhnlichen Stelle, a 
dem Kohlmarkt, in einer Bude aus, und empfehle mich 
damit zu den billigften Preifen beſtens. Stettin den 18. 
Auguſt 2815. 4. 25 7 - A. F. Weiglin. 0 


Der Fabrikant Ladendorff aus Berlin bezieht um 
Erſtenmale dieſen Sommermarkt und empfiehlt ſich m 
allen Sorten baumwollenen Warren und verſpricht d 
billigſten Preiſe. Seine Bude ſteht gerade über des Hrn, 
Ankerſchmidt Seydel jun. Hauſe auf dem Roßmarkt, 


g . 
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Siebel eine Beilage. 


i 


bhalte ein Liger von 


e f Wide l. No. 6. b a 
der Koͤnigl. Preuß, privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 21. Aug uſt 1817.) 


Marktanzeigen in Stettin. a 


Mit nahfichenden Waaren empfehle ich mich zu dem diesjährigen Sommermarkt ö 
lich, als: ſehr ſchoͤne Cattune zu Kleider und Meubles, Levantine in be 
Atlas, Taffent und Sammet, ſtarke Weſten und Futter⸗Serge, leichte Sommer“ und Winterzen 9 
gu Roͤcken, Beinklei ern und Weiten, Merino und Bombaſſins zu Kleider, baumwollne, wollne 
und Merino Umſchlagetücher und Schawls in allen Farben und Preiſen, ban uwollnen und 
halbſeidnen Ginghams, Batiſimuſſelin, Baſtard, Mull und fagonn. weiße Kleiderzeuge, ſchöͤn ges 
ſtickte Muſſelin Beſaͤtze, Sauspein, Pateutbaumwolle in alen Nummern und Preiſen, Mu fer 
in und Frangen zu Gardinen, Halstücher jär Herrn in allen Größen und Farken, und noch 
mehrere andere Waren. Stettin den 19. Auguſt 48 18. Friedr. Wilh. Croll. 


J. G. Sumbert aus Berlin empfehle ſich zum bevorkehenden Semmetmorkt, Im Haufe des 
mit ſeinen Boiouterle⸗ und Sicher waaten, auch glens er beym Einkauf v 
Be ne Silber die boͤchſtien Preiſe. 7 f von Jumelen, 
Solmar & Comp. aus Berlin, aufm Roßwarkt in der ehemaligen Bude 
. des Herrn Wibeau & Voraft, 
beſuchen biefen Semmermatkt wiederum mit einem woll aſſortitten Lager engl. und Frau. runus 
facturwaaren, dellebend in Cambrlcs ven allen Sorten, Combrie-Tacher, Bapard, Gale, Mull muſſe⸗ 
tin, weißen Kleiderzeugen, 2. und L. gedruckten Cattuneg, Mrukel-Eattunen, win ner Bembaffing zt. 
und empfeblen fich einem bochgeebrten Publicum unter Deiſprechung der dlulghen Preife 


23. Sy vormals Werkmeister aus Berlin, 5 


\ 


neueſtem G ſchmack. Desgleichen ſeidene und baumwollene Roſeaus und Petinetſpitzen. Ferner 


indiſ tanquin u. ſ. w. 

24e. v, dein Gant Hettn Wolter. 
Carl Auguſt Schultze aus Berlin, 

Nackt zum erſtenmal mit allen nur möglichen wollenen und ſeldenen Beſätzen, 
. 8 andern Borduren zu Süchern und Kleidern, mit glatten und facionirten 
Seiden, Atlas“, Groditur⸗ und Oldensdändern, allen Arten Blumen und Diadem, vorzüglich halt⸗ 
baren Hoſcaträgern nach dem neueſten Geſchmack, facionirten und glatten Seiden; und Baumwollen⸗ 
ſchnüren, Ubrbandern und Mianesbänbern, been Atlas nd Tefent, daumwonnen Strumpfwaa⸗ 
ken, wie auch allen Sorten Damend und Naunsſchuhen. Die Bude fehe auf dem Roßmarkt, dem 
Haufe des Kaufmann Michaelis gegenüber. Win 


Der Kaufmann Berger aus Berlin empfiedit ſich zu dieſem Markt mit 2 2 ; 
gellack ud Bederpofen in den billigen Prehfen; loakt auf dem Kohlmatkt Ne. eg Sorten Sie⸗ 


’ Neue Tuchwaaren, 

Von meinem, in der letzten Franckfurther Mefle ausgewählten Waarenlager, erbiere ich einen 
Vorrath von feinen und mittlern Tuchen, Cafimir, Wollcorde und Calmuck verschiedener Farbe, auch 
Fußdecken, in dem nächften Stettiner Markt zum billigften Preis. Auch eine Anzahl feine 2. br. Tuch- 
refter zu Röcken und Beinkleidern paflend, überlaffe ich zum Fabrichen-Preis. Mein Stand itt in der 
Mönchenfttafse deim Spritzenhaufe gegenüber, C. G. H. Petersfon aus Stargard. 


We et C. F. w. patzig aus Berlin, 

daaauf dem Roßmarkt dem Haufe des Herrn Wletzlow gegenuber, 

empftehſt ſich mu bleſem Markt mit einem ſchön eſſortirten Lager englischer und berliner Fabrikmas⸗ 
ren, beiiepend in k. und $. br. Eattum, geſtr. und quadr. Gingham, 2. und 3. br. Muſſelin, glatten 
und brochirten Gaze, Haireords und andern weißen Kleidetzeugen, glatten und ſagonnkrten Cambry, 
Baſtard, Jaconnet⸗ und Mollmuſſelin, derst Tücher für Herru, Caltantücher in alien Gröben, klei⸗ 
nen und großen Merlnes⸗ und ſeldenen Tüchern, gedr. Borduren, ganzen und halden Sanspein, 
Domitk, ſchleſiſchen und berliner Parchent, leinenen und ſeidenen Tafbentüchern, franz. Batiſt, mo⸗ 
dernen Sommer: und Winterweſten, baumw. Strümpfen, Petinetkanten, dergl. Tücher und Sbawls, 
ſchwarzen Sammt, coul, achten ſchweld nitzer, danſſchen und Glacehandſchuben, ächtes Eau de Co- 
logne ven Franz Maria Farina, Zeichengarn, boͤhmiſchen Zwirn, Strickbaumwolle und mehreren dei- 
gleichen Artikeln zu den billigſten Preiſen. f 


f George Theodor Zieche aus Berlin, f 
bezieht dieſen Markt zum erſtenmal, und empſtehlt ſich mit einem gut gewahlten Lager von wollenen 
und cattunenen Umſchlage⸗Tuͤchern von g. bis ., ledernen Handſchuhen, Zeugmuͤtzen, für Erwach⸗ 
ſene und Kinder, Blumen und mehreren zum Modefach gehörenven Galanteriewaaren. Er verſpricht 
die billigſten Preiſe und bittet um zaplieichen Zuſpruch. Seine Bude ſteht der Roß muͤhle ouf dem 


* 


zwbinutie gegenüber. . 
x 2 * * mean re S 
; Sete aus Derlin empfehle ſich zu dieſem Stettiner Jahrmarkt zum erdenmal mit ein 
wohl aſſortirtes Wastenlager, beſtebend in dalbſeldenen unt baummellenen Ginghams, ſowodl geſtreift 
als cartirt, in dunkeln und hellen Farben, ſchwarzen Taft, Levantin und Atlas, feinen 3, Cambry, 
„Muffelin, $. und f. br., baumwellenen E. br. Levantin, alotten und d ochitten Gate, feinen welßen 
3 bunten Pique dud Rips zu Weſſen, großen wolle nen Wrfchlagetüchern, gelten und melirten Wars 
Kn, ſebr fchövem patentbaummellen Strickgarn zu verſchiedenen Preifen und Nummern und dtvelſen 
ee ; Fra die billigſten Preiſe, und hat die Bude in der Naͤbe des Kaufınaan Wietzlow⸗ 


1 Der Modebaͤndler Olivera macht einem geehrten Publikum bekannt, daß derſelbe mit einem 
Aſſortiment von neuen Moden oller Art verieben ik, als:; Hauben, Potzhuͤtben, Chemifers, Blumen, 
Hondſchuhen, feiner Schminke, Parfümerie und alles was zum Damenputz gehört. Seine Bude ie 

auf dem Roßmarkt auf der Stelle des Kaufmanns Herrn Rauche. N 


F. Bartz zus Berlin bezieht perfönltch dieſen Sommermarkt, und empfiehlt ſich mit ge; 
ſchmackvollen Damen putz, als: Huthen, Houben, Fraiſen, Kragen, Handschuhen, Blumer, Haͤgbern, 
ächtes Eau de Cologne, Riechwaſſer, für Damen und Herren, samen und balden Haattouren, Plat- 
ten, Flechten, Locken, Kämmen mit rocken, Pomade and Oeble zur Erhaltung der Haare ze. 
Er steht aus in dem alten Logis beb dem Conditor Hrn. Regen, dem Hotel de Pruffe gegenüder. 


‚Wolff & Liebermann ans Friedland empſeblen ſich zum erßenmal mit einem gang neun 


moblaffortiteen Fager baumwollener Manuſacturwaaten, am Ko ' 
10 Krüger deb e lener Mannf blmarkt im Haufe des Henn Ae 


* 3 8 „ x a 
„ e 


Zum bevorstehenden Sommermarkt empfehle ich mich dem gerhtteſten Publikum mit Kupfer- 
ſtichen, wie auch neuen Sirickmuſtern und Landeharten. — Die Hındlarg von weiß & Comp. ans 
Berlin if gerade über dem Hauf⸗ des Hrn. Commerzienraih Schutze auf dem Roßmarkt. 

8 > Welß & Comp, 
unterzeichnete Kaufleute aus Brandendurg Beziehen den bevolflebenden Markt bieſelbſt zum 
erſlenmal mit einem gut gewäblten Lager von Tuchen, Caſimir und Futteriengeh, und nehmen fich 
die Fterbelt, einem bechgeeheten Publleo ſich ergebenft zu empfehien, indem ſie reelle und billige Be⸗ 
dienung versprechen. Ihre Buden ſtehen neben der Mlniſterlalſchule. Stettin den 16 Augug 2815. 
ah Solſche & Sintze. Nieſeld & Möbius. 


— 
5 


J. w. weiß aus Berlin empfieblt ſich zu dieſem Markt mit baumwollenen, wollen en, balb⸗ 
ſeldenen und ſeidenen Strümpfen, Handſchuben und Mützen, modern gedruckten eattunenen und ſeide⸗ 
nen Tüchern, großen ſeldenen, mollenen und Caſtan Tüchern, Heinen ſeidenen Tüchern, weißen fel⸗ 

nen und ord. Camdrp und Erttun, Muſſelln und Floſch, ſchw. Atlas, Taft und Levantin, Pique⸗, 
um te, seidenen, nanſcheſternen, caſinir tien und wollenen Weſten, gelben und grau mellrten Nan⸗ 
kin, Manſcheſter, co nteutten und weit ledernen, dis, und Batiſt⸗Handſchuhen, weißen und blau [eines 
nen gedruckten Scbnupftüchern und Leinewand, Parchent, Sanspein, weißen feinen Botiſt⸗ und Moſſe⸗ 
Untüchern, gellickten Muffelin- und Caſimirtüchern, Petinettücher, Kanten, Clar und Gaze, geweb⸗ 
ten Kanton, Silck, und Paten tbaumwolle, wollenen Jacken und Röcken. Er verfpricht eimeln wie 
auch Doufinweite die biltliften Preiſe, und ſtebt auf dem Roßmarkt dem Haufe des Herrn Commer⸗ 
nenrath Schultze gegenüber. 5 
Strumof- Fabrikant 4. Düng junior aus Berlin, empfieblt ſich dieſen Markt mit 
* zlenlen Basıt von baumwolle en Patentſtrickgaen, in allen Nummern zu berabgeſetzten en: 
Hamburger auch Spaniſch wolenem Strickgarn; Untersichheinfleidern; Nachtjacken; daumwolle⸗ 
nen und wollenen Stiuͤmpfen und mehreren Sorten Strumpfwaaren; dänifchen, ſchweldnitzer 
dad cerbenrten ledernen Handſchudey. Er ſtebet in feiner Dude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe 
des Haren C. N. Schalte gegenüber, und verſpricht prompte und reelle Bedienung. 


Elsner und Socht aus Berlin verkaufen zu billigen Preiſen dre eigenen Fabrikwaaren, als: 

Cattun, Cattuntüchern, Muſſelin, Muſſellntüchern, Cambrie, glatten und faconnirten und deraleichen 

Tüchern, Gingham, Nankin, Pique, Sanspein, Dimitv, Weſtemeugen, Parchent, Strickbaumwolle ꝛc., 

Desgieichen ſchleſiſcke Lel wand, lelrene Tücher und Zwirn, in ihter Bude auf dem Roßmarkt dem 
Wietzlowſchen Hauſe gegenuͤder. 5 


Die Modehaͤndlerin d. Löwe aus Berlin If revtag den ıgten diefes zum bevorfiehenden Markt 
bier eingetroffen. Sie empfiebit ſich beſonders mit den allerneueßen Wobemaaren von Hüuͤthen, 
Hauben und gefidien Sachen ꝛc., Puͤthe beſondets ſowohl zum Sommer, als Herbſt und Winter 
ju den allerbillighen Pteiſen. Ibr Losis li im Hotel de Pruſſe. Stettin den 18. Aug. 1315. 


$ Leinewands⸗Anzeige zum Fabrikpreiſe. $ 
DtSer Leſtewand⸗Fabricant Diete. zumbebm aus Bielefeld empfehlt ſich mit einem vollgaͤndiger 
Lager von Bielefelder, Hollaͤndiſcher, und Wahrendorſer Hanfleinem and in zanttz, Nalben ind er 


tel Stäcken, » Srück von e Berliner Elen iu 1%, 20, 22 und fo.meiter bis 12 Rthlr., 
weißen und rothen Kannten, und 


Gatiſtleinen zu Schnupftuͤcher, er mit 
» Batift zu Jabots. Sein Stand iſt nicht in der Bude gerade über dem . 
merzienrath Schulze auf dem Roßmarkt, wie es in der Stett. Zeit. No. Hau des Hann Cam 


2 
im goldenen Löwen beim Herrn Wolter in der Loniſenſtraße. 68 aagezeigt war), ſondern 


J. C. Zumbohm junior aus Bielefeld 
empfiehlt ſich zu dieſem Stettiner Malkt mit allen Sorten bellärdiſcher Leinewand von 5, 30 fc. bis 
120 Peble. pr. Stuck, Bielefeider, Hanfener und Wabtendorfer Leinen von 10, 12, 14 ꝛc. bis 


so Rthlr. pr. Stͤck, Halberſtadter Hausleinen von 4, 44 bis 20 Gr. pr. Elle, Taſelaed cke Chollaͤndiſcge 


Garnitur) mit 6, 12, 38. und 24 Servietten don 6, 12 1c. bis go Rtblr., abgepaßte Handtücher 
don 12, 14, 16 ꝛc. bis 36 Nthir. pr. Dotzend⸗ dolländiſchen und ſchleſiſchen Schnupftüchern ven 24 


3, 4 20. bis 16 Rtblr. pt. Dutzend, feinen frang. Batiſt zu Jobets re. dr. Ele 13, a ic. bis 
7 Kibir., ord. Tisch. und Handtücherdtel ie. Seine Bude gebt auf den Rozmackt dem Hluſ 
des Kaufman Din, Michaelis gegenäder. * 


ae Seiedeich Gericke ven Berlin | 
empfehle ſich zu dieſem Markt mit allen Sorten Taft, Gros deto ur und Atlasbändern, ſeldenen Schnür 
ren, Borduren zu Kleider und Ameudlement, baumm. Gardinenstangen, franz. Stick⸗ Chenille Tas 


wien, und Hekelſeide, engl. Patentbaumwolle, plattirten Geld⸗ und Silbertreſſen und Portepeee, 
gebſt mebteren andern Voſamentlerarbelten. Reelle Bedienung laßt ihm das di der geſchenkte Zu⸗ 


trauen auch in dieſem Markt erwarten; ſelne Bude IR auf dem Roßmarkt dem Hanſe des Herrn 
Criminalrath Bourwieg gegen über. N 


Carl Ludwig Gericke aus Potsdam, 


bier in einer dem Wietzlewſchen Haufe gegenüber ſiedenden Bude, empfteblt ſich mit einem complett 
ſortirten Waateniager von Seſundheitsgeſchier und Steingut, auch Porcelain Taſſen; er ſucht 


durch reelle Bedienung ſich das Zuttauen der wertben Abdnehmer verdient zu machen. 


Zu dieſem Stettiner Sommermarkt empfehlen wir uns mit ächter und vorzüglich guter weiß 


gebleichter Biefelder, Holländiſcher und dergl. Hanf⸗Leinen; achten Framoſiſchen Battiften und 


Elnon. Verkaufen ſelbiges zu den bitigſten Preiſen, und werden nach Möglichkeit durch prome: 


und reelle Behandlung das Zutrauen eines ieden zu entſprechen ſuchen. Wir ſtehen aus, im Hauſe 


des Hrn. Conditot Regen in der Louiſenßraße No. 753. und nehmen daſelbſt auch Beſtellungen an. 7 


Bruͤggemann & Comp. 
A. S. Sänger aus Berlin empfiehlt fich dieſen Stettiner Sommer⸗Markt mit einem ſchoͤn 


modernen Waaren⸗Lager von feidenen, caſimirnen, wollenen und geſtickten Tüchern, ſeidenen und 


baumwollenen Struͤmpfen und Haudſchuhen, allen Sorten florettſeidenen und ledernen Handſchuhen, 


nebſt verschiedenen andern Fabrik⸗Waaren in billigſten Preifen; Seine Bude it auf dem Roßmarkt 


der Waſſerkunſt gegenüber vor dem Haufe No. 716. 


machten Zwirn, baumwolle Pateniſt uckgarn, Näbdſelde in allen Farben, acht tüͤrkiſch Webe⸗ und 


Der Fobrifant Sleiſcher aus Berlin empfiehlt fi su dieſem Merkt mit allen Sorten ſelbſ 9 


Beichengarn und mebrere andere Artikel. Sein Stand If im der Aſchgeberſtraze nicht weis von den 


Haufe des Bäder Hautze. 


2 f Avertissement 
Wan ach 23. Franck aus Fraukfurt an der Oder, 


empfehle ſich In dleſem bevorſiebenden Markt mit feiner bekannten englifchen wehltlechenden rothen c 


und weißem Seife, fo wie auch mit allen Gattungen weißen Waaren, Manſcheſter und Gingbam, nebst 


4. breiten nlodernen Cattunen und mebreren andern Modewaaten, verkauft ſoſche zu due billigen 
Breifen und bittet um einen zahlreichen Zufpruch. Selbe Bude ik an ber Ecke vom Roß walkl, 


dem Welnkaufſchen Haufe gegenüber. 


——— ä—iä—U— 


